
Zu Gast in Gehrden: Die Südkoreanerin Sarah Seul A Jeon spielt im Gehrdener
Rathaus Klavier. FOTO: UNITSTUDIO

Viele Schlaglöcher auf Gehrdens Straßen
Die Reparaturen der Winterfolgen dauern an: Die Stadt bittet um Geduld –

und um Unterstützung
Gehrden. Die kalten Monate
sind weitgehend vorbei, der
Frühling da. Doch was in Gehr-
dens Straßen nachMinusgraden
und Regen zum Vorschein ge-
kommen ist, bereitet Verkehrs-
teilnehmern nurwenig Frühlings-
gefühle. Der starke Frost der ver-
gangenen Wochen hat die Fahr-
bahnoberfläche an vielen Stellen
in Mitleidenschaft gezogen. Ins-
besondere imBereich der Franz-
burger Straße, Lange Feldstraße
und der Robert-Koch-Straße
sind teils zentimetertiefe Schlag-
löcher und Risse auf der Fahr-
bahn entstanden. Der Stadt ist
das Problem bekannt. Erste pro-
visorische Ausbesserungen sind
bereits erfolgt.

Zur unmittelbaren Reparatur
kommt es aber nicht. Denn die
Stadt muss sich zunächst einen

Überblick über die entstandenen
Straßenschäden verschaffen.
Derzeit listet der Bauhof die

Schäden in Gehrdens Straßen
auf und setzt dabei auch auf die
Unterstützung der Bewohnerin-

nen und Bewohner. Denn auch
externeHinweise an dasBürger-
büro werden hierbei berücksich-
tigt. Die bisherigen, teils notdürf-
tigen, Ausbesserungen hat laut
Angaben der Stadt ein Zeitver-
tragsunternehmer durchgeführt.

Hinzu kommt ein weiteres
Problem: Die Asphaltmischwer-
ke sind erst seit kurzer Zeit wie-
der imstande, Material zur Stra-
ßenreparatur zu liefern. „Es wird
in diesem Frühjahr etwas dau-
ern“, sagt ein Sprecher der
Stadt, „bevor nach und nach die
Löcher und sonstige Fehlstellen
repariert werden.“

Stadt Gehrden nicht für alle
Reparaturen verantwortlich

Die Stadt ist allerdings nicht für
alle Straßen in und um Gehrden

verantwortlich. Lediglich soge-
nannte Gemeindestraßen müs-
sen repariert werden. Bundes-,
Landes- und Kreisstraßen im
Stadtgebiet fallen nicht in den
Zuständigkeitsbereich Gehr-
dens. Für Letztere ist die Region
Hannover zuständig, die Nieder-
sächsische Landesbehörde für
Straßenbau und Verkehr ist für
Landes- und Bundesstraßen
verantwortlich.

Die weiteren Straßenarbeiten
an den Gemeindestraßen sind
zudem an entsprechendes Wet-
ter geknüpft. Es muss dafür so-
wohl frostfrei, als auch trocken
sein. „Die Stadt Gehrden bittet
deshalb um Geduld“, sagt ein
Sprecher. Ein genaues Datum,
wann die Arbeiten erledigt sein
sollen, gab die Stadt nicht be-
kannt.

Das Ergebnis von Frost und Regen: In der Robert-Koch-Straße in Gehrden sind
große Schlaglöcher entstanden. FOTO: ROBIN PROTTUNG

Wald am Gehrdener Berg erholt sich
Nabu-Vorsitzende Gisela Wicke berichtet von einem wachsenden Waldrand und neuen

Lebensräumen für Tiere, Pilze und Insekten
Gehrden. Wie steht es um den
Gehrdener Wald am Köthner-
berg und am Burgberg? Ein we-
nig scheint sich die Natur kurz-
fristig zu erholen. Das berichtet
Gisela Wicke, Leiterin der Orts-
gruppe Gehrden/Benthe des
Naturschutzbundes (Nabu).

DasWaldsterbenwar inGehr-
den immer wieder ein Thema.
Die alten Buchen und Fichten lit-
ten unter heißen und trockenen
Sommern.DazukamderSchäd-
lingsbefall durch Borkenkäfer.
Immer mehr Nadelbäume star-
benab.2023entschlosssichda-
her der Stadtrat Gehrden, den
Masterplan „Erhalt des Gehrde-
ner Waldes“ zu erarbeiten. Was
ist daraus geworden?

Sichere Hauptwege und
Totholz für die Natur

„Die ersten abgestorbenen Bäu-
me an den Hauptwegen wurden
bereits abgeholzt“, erklärt Wi-
cke. Früher hätten von den kran-
ken Bäumen Äste herunterfallen
und Fußgänger wie Radfahrer
gefährden können. Diese Gefahr
im Waldverkehr wurde an vielen
Stellen gebannt. Ein positiver
Nebeneffekt: An ebendiesen
Stellen wachsen jetzt Jungbäu-
me und Sträucher nach, weil sie
Licht und Platz bekommen ha-
ben, so die Nabu-Leiterin.

Eineweitere positive Entwick-
lung der vergangenen Jahre laut
Wicke ist der Erhalt der 100 bis
200 Jahre alten Buchen – oder
vielmehr ihrer Stämme. Ur-
sprünglich war vorgesehen, die
kranken Buchen östlich der
Mühle vollständig abzuholzen.

schenzeit arbeitet die Natur
selbst mit, wie auch Wicke weiß.

„AmWestrand–dort,woviele
der uralten Buchen gefällt wer-
denmussten – kommt jetzt ganz
viel Licht rein. Die jungen Ahorn-
bäume sind dort teilweise schon
drei, vierMeter hoch.Daentsteht
jetzt ein natürlicher Waldrandmit
idealen Verhältnissen. Und wenn
man das in Ruhe lässt, dann sind
dahinter auch schon kleine neue
Buchen imSchutz der Ahorne zu
sehen“, berichtet Wicke. Der
Wald scheint sich stellenweise
„fast ein bisschen zu erholen“.

Eine vollständigeEntwarnung
ist aberbislangnichtmöglich.Ein
Großteil der Fichten und Buchen
ist in den vergangenen Jahren
am Gehrdener Berg abgestor-
ben oder erkrankt. Wie viele von
den neuen Pflanzen gesund blei-
ben, ist ungewiss.

Wem gehört der Wald am
Gehrdener Berg?

Der Wald am Burgberg und Kö-
thnerberg bei Gehrden gehört
vielen unterschiedlichen Eigen-
tümern. Etwa 35 Hektar besitzt
die Stadt Gehrden, der Rest ver-
teilt sich auf etwa 100 Privat-
eigentümer. Ein Großteil davon,
auch die Stadt, sind Mitglieder in
der Forstbetriebsgemeinschaft
GehrdenerBerg.Betreutwurden
die Bäume bis vor zwei Wochen
von Försterin Ramona Voelker.
Nach Jobwechsel wird derzeit
ein Nachfolger gesucht. Außer-
dem verantwortlich sind die Be-
zirksförsterei Calenberg und der
städtische Feld- und Forsthüter
Harald Meyer.

Dochschließlich einigtemansich
darauf, die entasteten vier Meter
hohen Buchenstämme stehen
zu lassen. Dieses Totholz bietet
jetzt Lebensraum für Insekten,
Vögel und Pilze.

Bisher kaum Aufforstung
imWald

Neben der Entnahme von kran-
ken Bäumen wurde auch über
Aufforstungen bezüglich des
Masterplans der Stadt nachge-
dacht. Doch bisher ist Wicke nur

eine Aufforstungsaktion be-
kannt: Im Dezember 2024 am
Gehrdener Berg wurde eine pri-
vate Pflanzaktion initiiert – auf
Wunsch einer Schülerin zu ihrem
Geburtstag. Das bestätigt die
Stadt Gehrden: Beflanzt wurde
eine private Fläche, deren Eigen-
tümerin größtenteils die Stadt
Gehrden ist. Die Pflanzen wur-
den von der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald gespon-
sert,TonkinstäbezumSchutzvor
Wild und zur Markierung wurden
von Privatpersonen gesponsert.

Im Rahmen des Masterplans
„Erhalt des Gehrdener Waldes“
liege der Fokus der Stadt aktuell
weiterhin auf der Entnahme von
bereits beschädigten Bäumen
undderWahrungderVerkehrssi-
cherheit. Zusätzlich sollen jünge-
re Bestände sowie Flächen, die
gute Naturverjüngung aufwei-
sen, kontinuierlich gepflegt wer-
den, gibt Verwaltungssprecher
Frank Born bekannt.

DieStadt ist alsonochmit den
Aufräumarbeiten am Gehrdener
Berg beschäftigt. In der Zwi-

Naturliebhaberin und -expertin: Gisela Wicke aus Gehrden ist Biologin, Leiterin der Ortsgruppe des Nabu und Mitglied bei
den Grünen. FOTO: INGO RODRIGUEZ

VHS-Kurs zu
Landschaftsaquarell

Gehrden. In diesem Kurs der
Volkshochschule (VHS) Calen-
berger Land sollen die Teilneh-
menden Schritt für Schritt in die
Kunst des Landschaftsaquarells
eingeführt werden. Der Kurs be-
ginnt am Freitag, 17. April, von 10

bis 12.15 Uhr und umfasst vier
Termine in der VHS-Gehrden,
Hornstraße 2.DieGebühr beträgt
67,20 Euro. Anmeldungen sind
persönlich, per Mail an gehrden@
vhs-cl.de oder telefonisch unter
(05108) 918911 möglich.

Weltklassik am Klavier
mit Sarah Seul A Jeon

Gehrden.Der Auftritt der Pianis-
tin Sarah Seul A Jeon am Sonn-
tag, 5. April, um 17 Uhr im Gehr-
dener Rathaus steht unter dem
Titel „Weltklassik am Klavier –
Sonate von Prokofjew und Kla-
vierstücke von Brahms“. Die ge-
bürtige Südkoreanerin spielt
auch Stücke von Domenico

Scarlatti und FranzSchubert. Bis
18Jahre ist derEintritt kostenfrei,
Erwachsene zahlen 30 Euro. Re-
servierung möglich unter Telefon
(0151) 12585527, per Mail an
info@weltklassik.de oder unter

›www.weltklassik.de.

Northener tauschen ihre
Pflanzen

Northen. Zum dritten Mal findet
in diesem Jahr der Northener
Pflanzentausch statt. Garten-
freunde haben am Sonnabend,
18. April, von 14 bis 16 Uhr im
GartenanderArthur-von-Lenthe-
Straße 10 die Chance, ihre eige-
nen Stauden, Ableger oder frisch
gekeimte Pflanzen zu tauschen.
So besteht die Möglichkeit, das

GrünvorderMülltonnezubewah-
ren. Die Veranstaltung findet in
Kooperation mit der NABU-Orts-
gruppe Gehrden/Benthe und
dem neugegründeten Dorfverein
„Miteinander für Northen“ statt.
DerNABUbeteiligt sichmit einem
Infotisch des NABU zum Thema
„Insektenfreundliches und natur-
nahes Gärtnern“.
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GLEITSICHTBRILLE
inklusive Gläser ab 248€EINSTÄRKENBRILLE

inklusive Gläser ab 98€

Die Sicherheit beim Autofahren steht an erster
Stelle. Eine KFZ - Inspektion mit Kontrolle der
Beleuchtung, Reifenwechsel im Frühjahr sind

selbstverständlich. Auch das E-Bike wird zur Ins-
pektion in die Fahrradwerkstatt gebracht. Doch was
nutzt das sicherste Verkehrsmittel, wenn kritische
Situationen durch unzureichende Sehkraft nicht er-
kannt werden? Das Gleiche gilt selbstverständlich
für Fußgänger und andere Verkehrsteilnehmer.
Für Führerscheinerwerber ist eine amtlich vorge-
schriebene Augenprüfung Pflicht. Doch immer noch
zu viele Verkehrsteilnehmer lassen ihre Sehkraft
nicht regelmäßig kontrollieren. Da die Sehschärfe
im schleichenden Prozess abnimmt, werden Ver-
änderungen oft erst sehr spät wahrgenommen. Be-
sonders in der Dämmerung, also bei schlechteren
Lichtverhältnissen wird die Sehleistung enorm her-
abgesetzt. Ein Sehtest tut nicht weh und verschafft
Klarheit.

Regelmäßige Sehtests
Bei der Dammtor Optik in Gehrden gehört die
Überprüfung der Sehschärfe zum guten Service.
Mit modernster Technologie wird geprüft, ob die
Sehkraft bei Tag und Nacht ausreichend ist. Viele

Verkehrsteilnehmer schätzen ihre Sehfähigkeit
falsch ein, daher sollte die Sehkraft alle zwei bis
drei Jahre kontrolliert werden, für Berufskraftfah-
rer eher öfter. Eitelkeit ist nicht angesagt, denn es
geht nicht nur um die eigene Sicherheit. Brillen
mit falschen Dioptrien, zu alte Gläser, schlechte
oder gar keine Entspiegelung können nicht nur die
Sicht beim Autofahren herabsetzen sondern auch
die Sehschärfe massiv beeinflussen. Dadurch wird
die Reaktionszeit reduziert. Die sogenannten Fer-
tigbrillen, die zum Lesen in vielen Läden erworben
werden können, sind für den Straßenverkehr nicht
geeignet und dürfen nicht als Fernbrille beim Auto-
fahren getragen werden.
Auch Bildschirmarbeit beeinflusst unsere Augen.
Bereits Kinder verbringen längere Zeit am Handy
oder anderen Bildschirmen. Viele Berufstätige ver-
bringen ihre gesamte Arbeitszeit ausschließlich
am Bildschirm. Im Homeoffice sind die Abstände
oftmals kürzer als im Büro. Man verlässt seltener
den Arbeitsplatz, auch das Austauschen mit Kolle-
gen findet nicht statt. Statisches auf den Bildschirm
schauen verändert die Augen, oft merkt man es
nicht. Kopfschmerzen oder Verspannungen im

Schulter-Nackenbereich können entstehen.

Brillen schützen vor Blendung, UV- und
Blauem Licht
Entspanntes und ermüdungsfreies Sehen erreicht
man durch Brillen, die mit den aktuellsten Daten
einer Augenprüfung angefertigt wurden. Die Brille
sollte zudem perfekt sitzen, um eine einwandfreie
Abbildungsqualität zu gewährleisten.
Für blendempfindliche Brillenträger empfiehlt sich
eine Entspiegelung, die speziell für das Fahren im
Dunkeln entwickelt wurde. Für Gleitsichtträger,
denen das Sichtfeld zu eingeschränkt ist, bietet
sich eine Fernbrille mit großem Sehbereich an.
Allerdings fehlt die Schärfe auf kurzer Distanz. Al-
ternativ hat die Brillenindustrie Gläser entwickelt,
die beim Autofahren breitere Sichtbereiche haben.
Sie ermöglichen eine schnellere Objekterfassung,
dynamisches Sehen und bessere Reaktion. Dabei
bleiben die Armaturen und der Tacho gut sichtbar.
Standard - Gleitsichtbrillen haben stärkere Sicht-
feldeinschränkungen, mit denen man schnell mal
einen Fußgänger oder Radfahrer übersehen kann.
Für die tieferstehende Sonne von Herbst bis Früh-
jahr sind polarisierende Gläser sinnvoll. Sie sorgen

nicht nur für Lichtschutz sondern reduzieren auch
die Blendung bei regennasser Straße. Für Bild-
schirmarbeitsplatzbrillen und auch für Schüler sind
Blaulicht- und UV-Filter wichtig. Sie schützen das
Auge und sorgen für ermüdungsfreies Sehen.

Bei der Dammtor Optik in Gehrden sind Sie in Meis-
terhand. „Nutzen Sie unseren kostenlosen Service
und lassen Sie passend zum Reifenwechsel Ihre
Augen überprüfen. Eine Seh-
analyse ist inklusive. Verein-
baren Sie gerne unverbind-
lich einen Termin“, empfiehlt
Augenoptikermeisterin Silvia
Krone von der Dammtor Optik.

Dammtor Optik informiert:

Sehtest für Jedermann -
Nutzen Sie die kostenlose Sehanalyse bei Dammtor Optik
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